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mehr exiſtire, habe nicht zum wenigſten beigetragen, 
1 
vorliegende Frage ſei nicht eine confeſſionelle, 


a 
Be 
Hi 


- — Begierung mußte den Compromiß über die Artikel 


narunterſuchungen die zweite Inſtanz. 


Dienſtag, 11. März. (Morgen- Ausgabt.) 


| | un i e 
\ ir ÜC TEMERE NEO * 
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Boftankalten 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — 41657 werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 2 und auswärts bei allen Naiſerl. angenommen 
et Aus; 1 20 Gr — Inſerate, pro Petit⸗Zeile 2 2 in Berlin: H. A. Retemeyer und Rub. ; in Leipzig: Eu und 
N 7795. ; in se 2 . — 4 Vogler; U brankſ * G. L. — die üg e Buch hendl.; in EN Al Schüßler; Kan . 22 o a 1873. 


die bayeriſche Regierung dahin geäußert, daß ſie zur 
Zeit nicht in der Lage ſei, darauf einzugehen. 

* Berlin, 9. März. Man wird gut thun, 
die in parlamentariſchen Kreiſen cirkulivenden Gerüchte 
Über einen partiellen Miniſterwechſel mit Vor⸗ 
ſicht aufzunehmen. In der Wilhelms ſtraße wird 
weder zugegeben, daß ſchon jetzt (nach der Vertagung 
des Abgeordnetenhauſes) die emiſſtonserklärung 
zweier Miniſter erfolgen wird, noch, daß der Miniſter⸗ 
präfident v. Roon an leitendem Orte die Abſicht 
ausgeſprochen habe, in den längſt gewünſchten Ruhe, 
Aand zu treten. — Das Vorgehen des Erzbiſchofe 
Ledochowsky gegen das Poſener Provinzial⸗Schul⸗ 
Sollegium in der Sprachenfrage war, gutem Ber. 
nehmen nach, Gegenſtand der Berathung in der 
geſtrigen Miniſterrathsſitzung. Der Cultusminiſter 
dürfte heute dem König darüber ar alten, 
In Abgeordnetenkreiſen bezeichnet man vorläufig zwei 
Maßregeln, mit welchen dem Kriegsaet des Pofener 
Erzbiſchofs geantwortet werden ſoll, und die aller⸗ 
dings von der Energie Zeugniß ablegen würden, mit 
welcher gegen den renitenten Prieſter vorgegangen 
werden ſoll. In erſter Linie dürfte es ſich um die 
Temporalienſperre handeln. — Reichsboten und 
Herrenhäusler treffen bereits in der Hauptſtadt ein, 
uud treten in geſelligen Verkehr mit den Mitgliedern 
des Abgeordnetenhauſes. Die Reichstags⸗Mit⸗ 
glieder machen ſich auf eine lange Seffion gefaßt. 
Es handelt ſich nicht blos um zahlreiche und wichtige 
Vorlagen, ſondern auch um ſolche, welche einen leb⸗ 
haften Widerſtand großer Parteien im Parlamente 
hervorrufen werden. Dazu kommt, daß im Bundes⸗ 
rathe das Stillleben der erſten Jahre feiner Exiſtenz 
einer Bewegung gewichen iſt, die aus mehr als einer 
Reibung der Bundesglieder mit der Präſtdial⸗ 
regierung entſtanden iſt. Die liberalen Mitglieder 
des Herrenhauſes ſind guten Muthes in Betreff 
der Reformgeſetzgebungs⸗ Vorlagen. Die 24 geſchobe⸗ 
zen Pairs geben unter allen Umſtänden den Aus⸗ 
ſchlag, auch dann, wenn nicht in jedem ſpeciellen Falle 
eine Preſſion der Regierung ausgeübt wird. — Den 
liberalen Parteien des Abgeordnetenhauſes iſt eg 
nichts weniger als angenehm, mit Schlußanträgen 
gegen die redſeligen Ultramontanen vorgehen zu 
müſſen, 10 die Agence en 1 Kirchen⸗ ng 
zeſetze nicht in ungebührliche Länge hinaus ziehen . 
ane PP Ser asn efäge|Pude e der Abernus kae Berta 

25 uffaſſung aus, daß jede po e Parte ness, 6, 8. 3. er „Temps“ erfährt] durch Beifallsbezeugungen u 5 und 
0 Babe gung Bes Gregg 2 Fah rl Tages in ver Sage befinden Kunte, maloriit zu [uns Ranch, daß bie, breiiide Antenbantur Wer e 


unden müſſen, und die fraffe Organijation innern müßte. Es wurde deshalb m iklod wird hier erwartet, um in der Ofterwoche ö 
aıpelitenpurtei Jade auf bie Größe ber von] Nec für C!!! 

. 2 exitalen in der Madeleine zu predigen. — „Ordre“ beftätigt, |{piel, bet 
a drohenden — 3 i datz der kalſerliche Prinz zur. Wiener ſtel 
7 5 en die N, Nationalverſammlung wird von 
erung war es, den Staat zu ſchützen; die Ende März bis zum 1. Mai Ferien machen. Die 
Generalräthe werden am 15. April zuſammen⸗ 
treten. Die Ergänzungswahlen ſollen während der 


Ferien ſtattfinden. 
Italien. 


„Es wird verſichert, daß die Majorität der Com⸗ 
miſſion, welche mit der Berathung und Berichterſtat⸗ Id 
tung über den die religidſen Corporationen betref- 
enden Geſetzentwurf betraut iſt, ſich mit dem Mi⸗ 
niſterium über die Faſſung des die Generalate 


Hüttenwerkbeſitzer; denn man nimmt immer an, daß deutſcher Flädtling neun Monate lang in den Verel⸗ 
ihre Herzen fo hart fein müſſen, als der Fels, von nigten Staaten gelebt und im vorigen Jahre wieder 
welchem ihre Reichthümer gewonnen werden. Alle dieſelben nach allen Richtungen hin durchreiſt. Dies 
ihre Verhältniſſe erregen das Gegentheil von Sym⸗ 
pathie. Sie haben ihren Arbeitern ſehr harte und 
unangenehme Arbeit aufzulegen; fie ſtehen im Rufe 
ſehr reich zu fein und gegen das allgemeine Interefle 
eine Combination oder Conſpiration zu bilden. 
Selbſt in dieſem Augenblick vermuthet man, daß ſie 
bei der Preis ſteigerung der Kohlen und des Eifens, 
welche auf die Arbeitseinſtellung folgte, ungeheuren 
Gewinn gemacht haben; aber trotz alledem muß man 
zugeben, dat durch den Strike die Arbeiter ſich allein 
geſchadet haben. Die Bevölkerung von Merthyr und 
Umgegend beſteht hauptſächlich aus Irländern und 
Walliſern, beide in ihrer Art fanatiſch, beide leicht⸗ Schweiz ift, erſetzen wi die religiöfen 
gläubig und beide denen preisgegeben, welche ſich] Verhällniſſe anlangt, fo e in Nordamerika 
ihre moraliſche und geiflige Schwäche zu Nutze völlig vom Staate getrennt: bie verſchiedenen Kirchen⸗ 
machen. Alles, was bei ihnen nöthig iſt, iſt, daß er müſſen, wie jeder andere Verein, ſelbſt für 
man ihnen etwas ohne alles Bedenken und ohne 

Serupel mit jenem Eruſt des Ausdrucks und jener le 
Beſtimmtheit vorredet, welche Aufrichtigkeit und 
Wahrheit zu verrathen ſcheint. Was die Leute in der 
Religion, find ſie in ihren Geſchäften: leichtgläubig, 9 
und fie ſind verloren, wenn fie nicht jemanden finden, 
welchem fle ihre Anhänglichkeit beweiſen können, wel⸗ 
cher für ſie denkt. Dazu kommt, daß die Bevölkerung 
beinahe ſo neu zuſammengewürfelt iſt, wie eine 
auſtraliſche oder amerikaniſche Stadt, ohne die cor⸗ 
reſpondirende Zugabe der Inſtitutionen und ſocialen 
Klaſſen, welche dem Gedeihen und der Verwaltung |; 
einer Stadt für nöthig erachtet werden. Merthyr iſt 
ein rieſiges Kind, ein Herkules in Windeln, gigan- ſo ſeien dort dieſelben Brineipien wie bei uns maßge⸗ 
tiſch und ſtark, aber nicht im Beſitz der Macht, ſich bend, die freie Concurrenz, die nur zu einer faſt noch 
ſelbſt zu controliren und feine Stärke in die geeig- bedenklichern Concentration des Capitals, wie in Guropa 
nete Form zu bringen. Die harte und bittere Lec⸗ geführt habe. Die Erwerbsverhältniſſe für Arbeiter, 
tion, welche dleſe Bevölkerung ſich ſoeben gegeben und | Handwerker und Bauern ſeien dort nur inſofern günſtiger, 
gelernt hat, wird dazu beitragen, daß dies in Zukunft als die Bevölkerung nur zehnmal jo dicht ſei, wie in 
geſchieht.“ Dem Vernehmen nach iſt unter den Ar⸗ 
beitern der Entſchluß, auf die Agenten der Gewerk⸗ 
vereine nicht länger zu hören, ſondern bedingungslos 
zur Arbeit zurückzukehren, ſo raſch und unwiderſteh⸗ 
lich zur Ausführung gekommen, daß alle Verfuche, 
fie zurückzuhalten, um fo vergeblicher waren, als die 
Geldmittel des Gewerkvereins ſich ſchon ſeit Wochen 
unzureichend gezeigt hatten. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 10. März, 7 Uhr Abends. 
Berlin, 10. März. Das Herrenhaus beſchloß 

die Geſetzvorlage über den Amts und Landes. 
communalverband in Hohenzollern durch Vor⸗ und 
Schlußberathung zu erledigen und nahm ohne 
Debatte den Geſetzentwurf über die außerordent⸗ 
liche Staatsſchuldentilgung, Aufhebung und Gr- 
müßigung von Stempelabgaben und Theilung des 
Kreiſes Beuthen an. Bei der Vorberathung des 
Geſetzentwurfs über die Aenderung der 88 15 und 
18 der Verfaſſung ſprechen Gobbin und Tellkampf 
für, Landsberg⸗Velen gegen die Vorlage. v. Zed⸗ 
lit gegenüber, welcher in derſelben nur eine 
Dornmentirung der Fortſchritte des Liberalismus 
erblickt, hebt Fürſt Bismarck hervor: die Fort⸗ 
N des Liberalismus ſeien unzweifelhaft und 
ſeien eine Folge der Desorganifirung der conjer- 
vativen Parte. Das Vertrauen zwiſchen dem 
Miniſterium und der eonſervativen Partei ſei ſeit 
dem Schulaufſichtsgeſetz geſtört, und kehre nicht 
leicht wieder. Die em re daß die con- 
ſerv Partei von einiger Bedeutung nicht 


aus dem Miniſterpräſidium zu drängen. Die 


dern eine politiſche; ſie ſei der Kampf zwiſchen 
— Königsthum und dem Brieherigum, ar 
Papſtthum war von jeher eine politiſche Macht. 
Wie der letzte Hohenſtaufe als Vertreter einer 
Stantsidee unter dem Beile des franzöſiſchen 
Eroberers gefallen, jo würde die Kirche auch den 
ünftigen Ausgang des letzten franzöſiſchen Krieges 
ich zu Nutze gemacht haben. Aehnliche Pläne 
hätten vor Sadowa, auch vor Olmütz beftanden. 
Aber im Staate dieſer Welt gebühre dem Staate 
das Vorrecht und der Vortritt. Die Artikel 15 und 
18 ber Verfaſſung ſeien in ihrer Entſtehung ein 
Compromiß zwiſchen den Ordnungsfreunden und 
der Kirche geweſen, deren Beiſtand jene nicht 
entbehren wollten; dieſer modus vivendi konnte 
nicht von langer Dauer ſein. Am Schluſſe des 
franzöſiſchen Krieges war die Regierung am ge ⸗ 
neigteſten zur Verſtändigung mit dem Papſte; 
entgegengeſetzte Behauptungen im Abgeordneten⸗ 

—5 ſeien völlig unwahr. Bei der während des 
n Krieges vorhanden Be Ver⸗ 


bahnen, Bergwerke find in der Union ganz in den 
Händen der Privaten, die das Publikum oft in der 
ſchreiendſten Weiſe ausbeuten. Redner hält er für 
durchaus nothwendig, daß die genannten gewerblichen 
Unternehmungen, die Alle angehen, ganz in die Hände 
des S it der Poſt z. B. 


er Bie⸗ 
n. e 


15 und 18 der Verfaſſung kündigen und einen 
neuen modus vivendi ſuchen. Mit denſelben könne 5 
und wolle das Miniſterium nicht weiter regieren. 
Er erbitte ſich den Beiſtand des Herrenhauſes 
gegen eine Unterwühlung der Autorität der Re 
ierung und vertraue darauf, daß die Mehrheit 
en ihm dieſen Beiſtand nicht verſagen 
erde. 
„Nachdem nach Baumfark für, v. Borries und 
v. d. Lippe gegen die Vorlage nein ird 
die Debatte u morgen ee ’ 


Angekommen den 10. März, 9 Uhr Abends. 

Berlin, 10. März. Die Fe. Allg. Ztg.“ 
jpreibt: Geh. Rath Wagener hat den Antrag ge⸗ 
ſtellt, das Diseiplinarverfahren gegen ihn einzu⸗ 
leiten. Dieſelbe Zeitung erinnert, gegenüber an⸗ 
derweitigen Zeitungsmittheilungen, daß die Ver⸗ 
hängung des Diseiplinarverfahrens nicht Sache des 
Staatsminiſteriums, ſondern des Reſſortminiſters 
im vorliegenden Falle alſo des Miniſterpräſiden⸗ 
ten ſei; das Staatsminiſterium bilde bei Diseipli⸗ 


Mitglieder, darunter auch an ſolche, die ſich bisher 
durch ihr Schwei . Die Zeit der 
Wahlen iſt 8 auszeichneten. Die 3 


7 Wohnung und die 


Fabril, Herrn Julius Schwager, von d 
nach 8 30 des Gtatut3 für 5 Sabre ü ernommenen 
Garantie einer Dividende von 7% des Acti itals 


Zu Ehren des Kronprinzen findet nä 
— ein von Studenten verauftalteter Fackel. 
ug ſtatt. 

1 Der „Staats. Anzeiger“ meldet die Ernennung 
v. Patow's zum Oberprafidenten von Sachſen. 


Et N 
Berlin, 9. rz. er Bericht der Reichs. 
commiffion über die Aufhebung der Salzſteuer — 
noch mehr der Vorſchlag des Tabaks ſſteuer⸗Ge⸗ 
etzes ſindet unter den Mitgliedern des Bundesrathes 
I getheilte Aufnahme. Es iſt daher ſehr fraglich, 
ob der Bericht nicht einer erneuten Berathung der 
zuſtändigen Ausſchüſſe zu unterziehen ſein wird. — 
er Börſenſteuer⸗Entwurf iſt von der Reichs⸗ 
commiſſion jetzt gleichfalls durchberathen worden. 
— Der Handelsausſchuß des Bundes rathes hat 


Pfarrer Mar 


8 (Weſthauſen) 306, 
. Weinlig 


iegenhof) 291, Pfarrer Dr. 
287 Stimmen. Das ent» 


1 1 BIER l e 
usgabe.] 43 reuß Pfan 
briefe 100%, 5 % Weſtpr. Pfandbriefe 1041. 
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Meteorologiſche Depeſche vom 10. März. 


richtet, welche ſich auf die Geſetzgebung über Ver ⸗ England. Barom. Temp.R Wind. Stärte. Olum 'ganſicht. 
— 2 Rinderpeſt beziehen. Der Aus uß London, 7. März. Der große Strike in S aparanda 334,9 — 5,0 N ſchwach bedeckt, Schnee. 
at ar 9 Örundjäge feſtgeſtellt, welche in Ber Süd- Wales, welcher faft ein Vierteljahr gedauert elſingfors 337,4 — 3,0 Windſt — bedeckt. 
— = e Materie die Beziehungen zwiſchen und über . Menſchen zu Mangel und Entbehe Gestern Nacht 38,2 — 6,7 Windſt — bedeckt, Nebel. 
— and und England regelt. Die deutſchen] rung verurtheilt hat, iſt fo gut wie beendigt — nicht Dirſchau bis ags trat in de tockholm. 335,0 — 105 ſchwach bedeckt, Nebel. 
uu rungen ſollen danach für gewiſſenhafte zum Vortheil der Arbeiter, wie vorauszusehen war ur Dee, beinade 5 . 1 Windſt. — Any 


und vorausgeſagt wurde. Die „Times“, welche die Wa ſerſande e vollitändi Zoll Demel . . . 35 2 
iriſche Univerſitätsbill als rettungslos verlor | Wachbude. 0 Könt — 3371 
ven befpricht, ſchreibt, nachdem fie den Urſprung und an der A u Uhr Nach 8 337 
89 Verlauf des Strikes einer Betrachtung unterworfen g 

Rinderpeſt 11 5 * ee der Sperre nach Eng- bat, wie folgt. „Man wolle nicht von uns glauben, b 
land exportir En : Deutſchland erklärt ſich ferner baß wir über die Niederlage der Arbeiter lachen, als 
bereit, in Gemeinſchaft mit Großbritannien die von ob es ein Gegenſtand allgemeinen Entzückens wäre, 


Ausftellung von Zeugniſſen über das nach England 
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Nebel, 
teml. hei 
better. beite, 
heiter. 


beiter. 


MOPSOO 
nN 


der Wiener Eonferen; guigeheüten Grundfäge über daß die Kohlengruben- und Eifenhättenwerkbefiger der a 0 1 dag 9 gal. g c Regen, 
ue übrun des cl auszuführen. — den Sieg davongetragen haben. Es trifft ſich gerade, * Herr Amand Gogg aus Genf hielt Sonnabend | Wiesbaden 1, . 3 
außen der Einf Eifenb bn kn dase ie ſei es mit Recht oder Unrecht, daß leine Klaſſe in einen Vortrag über die gegenwärtigen Zuſtände Trier. 3,5 S mäßig beit Nochts. Reif 
auf den füddeutſchen ahnen hat ſich jetzt der Welt fo wenig beliebt if, als Kohlen⸗ und Nordamerikas. Redner hat vor 22 Jahren als . 4, SW lebbaßt wolkig. 8 
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Subscription 


lr. 2000 000 kündbare 
9% Hypotheken -Schuldscheine 


der 2 


Preußiſchen Boden⸗Eredit⸗Actien⸗Bank. 


8 


3 iſt die Preußiſche Boden⸗Credit⸗Aetien⸗Ban! berech 
ormen zu gewähren. ern 


- PER 2 
DEREN ae 


des durch Allerhöchſten Erlaß vom 21. December 1868 genehmigten Statut: 
hekariſche Darlehne unter den vom Curatorium aufzuſtellenden allgemeinen N 


* 


tigt, kundbare hypot 


Auf Grund bereits erworbener Hypothekenforderungen bieten wir dem Publikum eine neue Serie unſerer kündbar en Hypothekenſchuldſcheine an, 
welche ſich in jeder Beziehung an die bereits emittirten beiden Serien von je 2,000,000 Thlr. anſchließen. 


| Die Hypothekenſchuldſcheine lauten über 1000, 500, 200 und 100 Thaler und find mit laufenden Coupons verjchen, die am 2. Januar und 
1. Juli eines jeden Jahres hier und in allen größeren Städten Deutſchlands zur Auszahlung gelangen. Die Hppothekenſchuldſcheine lauten auf Namen 
und ſind durch Indoſſament übertragbar. 


Die zur Emiſſion gebrachten Hypothekenſchuldſcheine, werden im Jahre 1878 und 1879 zurückgezahlt und iſt der Rückzahlungstermin 
auf jedem Pypotßelenſchuldſchein vermerkt; bis zu dieſem Termine ſind dieſelben weder von uns noch von Seiten des Inhabers kündbar. 


Am Verfalltage werden dieſelben zum Nominalbetrage zurückgezahlt. 


Die Hypothekenſchuldſcheine werden in Originalſtücken ausgegeben. — Die als Gegenwerth für dieſell en bereits erworbenen Hypotheken⸗ 
forderungen find in dem Treſor der Preußiſchen Boden⸗Credit⸗Actien⸗Bank niedergelegt, welches durch Unterſchrift des fungirenden Rathes auf den 
Hypothekenſchuldſcheinen beſcheinigt iſt. 

| Das Grundkapital der Preußiſehen Boden⸗Eredit⸗Actien⸗Bank 9 gegenwärtig 10 Millionen Thaler mit einem 
Reſervefonds von 2 Millionen Thaler, welche gleichfalls als Sicherheit für ausgegebene Hppothekenſchuldſcheine dienen, überdies iſt bei den 
u 155 Reglement unſeres Curatoriums für hypothekariſche Darlehne engbegrenzten Beleihungen eine unbedingte Sicherheit für unſere Hypotheken⸗ 
huldſcheine gewährt. — N 


Unter nachſtehenden Bedingungen werden 


Thlr. 2,000,000 kündbare 5% Hypotheken Schuldſcheine 


zur öffentlichen Subſeription geſtellt. — 


Berlin, den 7. März 1873. 


Prrußiſche Doden-Credit-Actien-Dank. 


Jachmann. Schweder. Lehmann. 


Subferiplions-Dedingungen 
Thir. 2.000.000 kündbare 


5% Hypotheken-Schuldscheine 


der 


Preußiſchen Boden⸗Credit⸗Actien⸗Bank 
kingetheilt in Appoints à Thlr. 1000, 500, 200 und 100. 


8. 1. Die Sabſeription findet ſtatt: 


am Mittwoch, den 12 März er. 


während der üblichen Geſchäftsſtunden: 


in Berlin an unſerer Kaffe (hinter der n Kirche J). 
⸗Vaſel bei Herren Iſaac Dreyfus Söhne. 
Breslau bei der Breslauer Wechslerbank. 
Beuthen O.⸗S. bei der Ober bac Bank für Handel u. Induſtrie. 
Carlsruhe bei Herren Straus & Co. 
» &öln bei der heiniſchen Effectenbank. | 
= Köthen bei Herren Carl Fürſtenheim's Erben. 
Danzig bei Herren Meyer & Gelborn. 
Dresden bei Sr M. 175 Machfolger 
= Frankfurt a. O. bei Herrn L. Mende. 
Görlitz bei der Gommunalftändichen Bank f. d. Preuß. Ober⸗Lauſitz. 
- Göttingen bei Herren Benſey & Co. 
= Halberſtadt bei Herrn Carl Kur sen. 
= Halle a. S. bei Herrn H. F. Lehmann. 
= Hamburg bei Herren Leopold Jocobi & Co. 
Hamtver bei Herren gen 9 85 
z ere 
Alexander Simon. 
= Königäber i Pr. bei der Preuß. Eredit-Anftalt Stephan & Schmidt. 
Leer bei Herrn H. Wiemann. 
Lübeck bei Herrn Sal. L. Cohn. 
N , Magdeburg bei Herren Teetznann, Roch & Alenfeld. 
Mannheim bei Herren W. H. Ladenburg & Söhne, 
"Mei bei Herren Paradies & 
München bei Herren M. 7 7 0 58 1 Co. 


S. Grü 
s , Osnabrück bei Herrn N. Blumenfeld. 
. renzlau bei Herrn H. Herz 
uedlinburg bei Herrn 11 6.2 Vogler. 
s Trier bei Herren Reverchon & Co. 


Die Zeichnung wird am 12. März, Abends 5 Uhr, geſchloſſen, und tritt im Falle einer Ueberzeichnung eine verhältnißmüßige Reduetion ein. 

Der Subferiptionspreis iſt auf 100 Prozent feſtgeſetzt, und find bei Abnahme der zuertheilten Beträge die laufenden Zinſen vom 1. Januar an mit 5% zu vergüten. 
Bei der Subſeription muß eine Caution von 10 Prozent in Baar oder in Effekten hinterlegt werden. 

Die Abnahme der zugetheilten Beträge hat am 17. März er. ſtattzufinden. 


yon 


gaſſe 52) entgegen nehmen. 
Danzig, 5. März 1873. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter iſt heute unter 
914 die von dem Kaufmann Heinrich Julius 
Schoenberg hierſelbſt unter der Firma 


. venberg 
errichtete Handelsniederlaſſung eingetragen 
worden. 
Danzig, den 7. März 1873. 


Königl. Commerz u. Admirali⸗ 


oder zu verpachten. 
Ferdinand Smolinski. 
Eu Waarenſpind, 8 Fuß lang mit Glas⸗ 

thüren und Schiebladen, zu jedem Ge⸗ 
ſchäft iſt umzugshalber zu verk. Langgaſſe 54. 


Ein franzöſiſcher Packwaß en, ganz 


Die Seiden: u. Schön: 
färberei von Lindenberg 
e Co., Holzmarkt 11, em: 
pfiehlt ſich im Auffärben 
aller ſeidenen, wollenen u. 
halbwollenen Stoffe, ſowie 
je Bedrucken angelegent: 

ichſt, wovon neue Mufter 
zur Anſicht liegen. 


Ne, nen Krankenlager endete geftern ür die neue Schule in Jellenſche⸗Hüͤtte 
d U ‚ . 5 
r ͤĩͤĩ Ä ER mol we Be laubt ſich hiermit di billigt: 4 Stück ganz wenig ge⸗ 
in ihrem 97. Lebensjahre, welches wir ſtatt melden auf dem Rittergut Zalenſee bei er er E fe’ ie bei 
leder beionberen Meldung allen Verwandten | Carthaus. drehen, Seelen Patent, Die be 
PPP ergebene Anzeige, daß einiger Umänderung auch für an- 
ee Bei | Darnamticetatalh: 
eb. Schröder nebft Rindern. Zugmilchvieh⸗ Danzig zurückgekehrt iſt, mühlen verwendbar ſind, nebſt den 
Bu Dem 8 3, af . de um hierſelbſt als Lehrer dazu gehörigen 2 Pumpkaſten und 
een höheren Töchterſchule die Er⸗ Aktienzu Kerfabrik Lieſſau 
. Sade Jen T er zu Neuenbur 9 Weſtpr. wirken. Betreff. Anmel⸗ Men an der Chauflee, T Meilen von der 
Mittwoch, den 12. . Ä 
gehenden Lehrerinnen Gelegenheit gegeben et nr dungen zu demſelben Resa nie Cee und Wehen 
werden ſoll, ſich theoretiſch und praltifch | ſchen Hauſe, 36 ihm. b 1 5 8 
N 8 aaren Gefällen, feſter thek, guten Ge⸗ 
ate. fl 010 Ri ion, De 0 00 Bram N Zugo chſen eh bei Hrn. A. Silber- bäuden und rache e ich 
„Engli eſchichte, Geographie 2 
5 0 schmidt. Rathsapotheke, babmöglichn verkaufen vefp. verpachten. 
Muſik. Das Honorar beträgt für die Niederunaskühe : 0 1 0 Ä Kaufpreis a We 
Theilnahme am Geſammtunterricht 18 RG | meiftbietend verkauft W̃ 12 b. 1U Napiwoda bei Neidenburg. 
ehrturſen je 6 M halblährlich. em. ochent. v. 1 ure 6 hr. Be d. Eecardt. 
err Director Dr. Wulckow, dem Vorw. "Rich 8 h | W ESEL Die. 2rb:. 70 derl d G 1 Meil 
5 4 and und neu bäude, ile 
tragen haben, iſt zu jeder weiteren Aus⸗ ich, Behoeler. ee e. 400 e von Dani, it Umftände halber für d. Bil. 
kunft bereit und wird Meldungen am 27., . 5 Abr. unt Ka in der Exped. b. Zig erb 
? ;: eben. dr. unt. der Exped. d. Big. erb. 
4 bis 6 in feinem Geſchäftszimmer (Jopen⸗ 4 Sibbe, Bei en Hv. Zelewski Mae und nne nebſt dei 
1 flecken Rehhof beabſichtige ich zu verkaufen 
35 Ctr. guten Feld⸗ 
N 
kümmel bedeckt und verſchließbar, ſowie 
ein Kaften » Rollwagen von 100 Ctr. 
P. Unger, Unger. Tiegenhof. enhof. Mehrere abi Drüſtern⸗ 
Oberſchleſ. Steinkohlen 


eee eee idt 
e utter, Gro ratheter oliſcher Lehrer, welcher bie mil Silberschmid 
Menate Schröder, geb. Benfemer, unter Einreichung ihrer Zeugniſſe ſofort brauchte hydrauliſche Schnitzel⸗ 
und Bekannten anzeigen. Das Patronat. 
; er von London nach ſdere Zwecke, namentlich auch Oel“ 
Bekanntmachung. 
ti Preßrohren. 
ffnung einer Seminarklaſſe, in welcher Auc on im Clavierunterricht zu 
ſchule hinaus geboten und beſonders an⸗ RV 
Vormittags, werden in Neuenburg im Deut: we d e t ene g — 955 
x dens, incl. 90 Mrg. Wieſen mit 150 
vorzubereiten. Die Unterrichtsgegenſtände * n 8 0 ugenom 
und 20 hochtragende reſp. friſchmilchende Todesfalles halber bei mäßiger Anzahlung 
echnen, Naturwiſſenſchaft, Pädagogik und 
; Langenmarkt, an allen näre verbeten. Briefliche Aus kunft wirdertheilt. 
e für den Beſuch von einzelnen uhrwerk auf Beſtellung Bahnhof War⸗ 
wir die Leitung dieſer Seminarklaſſe über⸗ Saattartofjeln werden zum Verkauf durch Ein Ran in en gde, 1 Diele 
A 8 7 ip verſendet - Preis von 3500 A bei 1500 % Anz. z. verk. 
28. und 29. März e. Nachmittags von 5. ae Pr. Lotterie sngeinoote| gelbe, aber ſce Sorten franco Bapnbof " 5081 in der Gppeb. b. Jig erh. 
Morgen culmiſch Ackerland in Vorwerk; 
Neuſtadt Weſtpr. 
empfiehlt Tragkraft ſtehen billig zum Verkauf 
nutzhölzer, ſtarke Weiß: 


ts⸗ ium. Das jahrelange Beſtehen des 4 j ; ‚ax 
täts⸗Collegium Geſchäfts, ſowie das gute RNe⸗ offerirt france aller Bahnſtationen zwiſchen bäume in verſchied ener Länge 
Belanntmachung. uomme deſſelben garantirt dem . Bromberg und Königsberg in Wagen u. Dimenſion, ſo wie mehrere 
An den Bau der Kaimauer find zu 8 an 3 kg ladungen von je 2 Laſt Schock Setrüftern zu haben in 
ern: N 2 2 4 8 " 
Lea erg g Hefe Gamboh, Alam F. W. Lehmann, 2 fogedhare a. 5. Weiche, 
ark, in Längen von 6, Om. anzig. s 32 5 
2. ca. Skb. . kiefern Ganzholz, 26/31 -m. . 2 1 25 A Lüttke 
. in La 2.5 u. 28. Gefchaftö: Anzeige. ch 5 eu 7 
3. ca. a Hefern Salat, 1% 4 3 aged 3 Gedaͤmpft. Kno en een bei Terespol. 
rk, in en von 5,3 u. 7,8 m. „ Car 
fe PEAe mehl 5 
ſtark, in Längen von 2, 2m. nzeige, daß das Geſchäft meines lieben Re A 2 
5. ca. 100 LJ v. Hiefern Boblen, 8. ſtark, . Mannes, des Reifſchlägermſtr. J. ©. F ri f ch e hoch, fromm und in jeder Beziehung 
6 e eee a berie Belle an \ ' 2 8 „ Reht zum Verkauf auf 
. une ‚ : 1 1 4. udolphine. 
gem. ſtark, 262m. breit, in Längen Ila wird. Zugleich richte ich Rüb⸗ U. Le inkuchen, ochtragende und ſriſchmilchen de Kühe, ſo⸗ 
von 5,6 bis 9,4 m. die Bitte an die betreffenden Herren, empfehlen H zu — e Bullen und Ochſe, ein: dis 
7. ca. 150 Ifde. w. kiefern Karrbohlen, N breijährig, fiegen zum Verkauf in Heinen 


5m. ſtark, 26m. breit, in Längen e m. 


das meinem lieben Manne bewieſene 2 22 
dae a auf mic gütan ien. Rich. Dühren & Co., % ei 


von 5,6 bis 9,4 tragen, und werde 1 

28 Sag en 12. in ai ann n has, demfelben gicentte Ber Dans, . 6. H. Lier au. 

pn a en * * er., . er: 8 — 5 
1 0 5 111 Uhr, i ae Be Aue 1870 r e ; 30 fette Ochſe n 
in meinem Geſchafts anberaumt. Die ngspoll . izenklei ſtehen auf dem Dominio Raudris (Station 
SD \ EEE der Thorn⸗Inſterburger Eiſenbahn] zum fo: 
Joh. Frd. Wesmann & Co. Wen e  . [feie Ba U 
Schiffsmäkler u. Befrachtunge.|_A Preuss in Dirfhan. Zweiſehrſſtarke nichtalte 
1 : beitspferde, fehlerfrei 
Sn tus ug a 55 Agenten, 5 Gebrannten Gyps zu ( 5 1 ‚ 

Neufabrmaier, ben 5. haben ſtets die Höchften Drachen zu offeriren. en eee und geſund, verffl. in 


nern und Fäſſern - 15207) 


2—300 Centner 
erdfreie Daber’fche und 100 
Centner Zwiebelkartoffeln wer⸗ 
den zu kaufen geſucht. Offer⸗ 
ten nebſt Preisangaben werden 


Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector. 
Fr. Schwabe. 

Bekanntmachung. 
Für den Bau der Kaſmauer find zu liefern: 
1. ca. 500 Stück geſchnittene Rieternböher 
zu Spundpfäblen, 9, Im. lang 

30 zm. ſtark, durchſchnitilich 37 
mindeſtens aber 34 zm. breit. 
2. ca. 370 Stück desgl. wie vor, 8,2 bis 


Telegraphenadreſſe: Wesmann. 
Beamte, 
Geschäftsleute und Capitalisten 


können jede beliebige Summe zu 50 Proc. 
reell, sicher und diseret anlegen, ohne Ver- 
luste zu erleiden. Reflectanten wollen ihre 
Adresse franco L. M. Berlin, Chausseestr. 
No. 84 bei Schönerstädt einsenden. 


Trankwitz b. Chriſtburg. 


Cie ſchöner oſtfrieſiſcher 16 Monat alter 
Stier, vorzügliche Bull⸗ und Stärke⸗Käl⸗ 
ber, 6 bis 14 Monat alt, 2 junge Kühe, gr. 
Holländer Race, ſtehen zum Verkauf ö 
Vorwerk Warlubien. 
Ein im Wanren- Geschäft mit 
Polen erfahrener junger 


12 
zm. 
’ 


Mann wird als Comtoirist zum 


9,0m- lang, 15 n. ftart, tur: Angelangt: erbeten in Jenkau bei Danzig. baldisen Eintritt zu engagire 
Ka BE mindeſtens aber Adolf Jacob Cohn, Rothklee Weißklee, Lu⸗ gewünscht, Seihntgeschriebene 
g i juri U [Offerten unter Angabe der Ge- 
Der Submiifionstermfn I au ES ar rg its: g halts ansprüche und der bisheri- 


zerne u. and. Sämereien 


empfiehlt 
Julius Wollenweber, 
Neuenburg. 


Zur Saat 


offerire Klee: und Grasſämereien, ſowie 
Saatgetreide aller Art. 
W. Wirthſchaft. 


Montag, den 17. März er., 
ormittags 11 Uhr, 
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt. Die 
Offerten mit der Aufſchrift: „Offerte betrefr 
d die Lieferung von Spundpfählen“, bitte 
„vor Beginn des Termines verſiegelt und 
tofrei eiuzuſenden. — Die Lieferungs⸗ 
edingungen liegen vorher zur Einſicht aus 
und a lich kane. der Copialien, 
auch abſchriftlich mitgetheilt. 
ee den 5. März 1873. 


gen Thätigkeit werden durch 
die Exped. d. Ztg. unter 5112 
befördert. 5 
Auſtundige junge Mädchen, mit der Buch⸗ 
führung und Correſpondenz vertraut, 
ſuchen Stellung. 
Auskunft ertheilt 


Plock (Polen), 


übernimmt alle in Polen zu beſorgende 

Rechtssachen. Bleibt bis den 15. März incl. 

Sprechſtunden 3—5 Uhr Nachmittags Hundes 
gaſſe 44, 2 Treppen. 


Dr. Eduard Meyer, 


Spezialarzt für Frauenkrankheiten, 


Berlin. Wilhelmstr. 91. 


Ar ein junges Mädchen aus guter 


2 4 / ; amilie fuche ich eine Ladenſtelle 
E Je e ee 1 Sant 
PORT marfte gelegene Häuser, in welchen ſeit eſchaft. 7 N 
Bekanntmachung. mehr denn 50 Jahren ein Deſtilla⸗ a Holzmarkt 3. 


Für den Bau der Kaimauer ſind zu 
Ufern: ca. 370 Stück kieferne Nund⸗ 
bolzpfäble, 8,8 w. lang, 40 . mittlerer 
Durchmeſſer. 5 

Der Submijfinnstermin ift auf 

Montag, den 17. März er., 

Vormittags 10% Uhr, 
in meinem Geſchäſtszimmer anbergumt. Die 
Offerten mit der Bezeichnung: „Offerte, be⸗ 
treffend die Lieferung von Rundbölzern“, 
bitte ich, 3 Be En — 8 = renommirte 

rtofrei einzuſenden. — Die 
I n liegen vorher zur Eiſengießerei und Maſchinenfabrik 
Eirfiht aus und werden, gegen Erſtattung des Mühlen baumeiſters G. Schlimm in 
der Copialien, auch abi mitgetheilt. Wehlau Oftpr. ſtebt wegen 3 Todes 
Neufahrwaſſer, den 5. März 7%... Franz Feichtmaver. falls unter, günftigen Bedingungen zum 


Der Hele Seeder. 1 ren Verkauf. Griorderl. Anzahlung 15,000 


tions- und Schaukgeſchäft erfolg» 
reich betrieben wird, mit Hintergebäude, 
Hof, Waſſerleitung und Canaliſat., zu 
verlaufen, oder das Geſchäft nebſt 
vollſtändiger Wohngelegenheit zu ver 
miethen. Refl. belieb. ſich zu melden 
bei C. G. Friedrichſen, Ww. 


Ein Werkführer, der im Zuſchneiden, Schrei: 
ben, Rechnen und Buchführung Kennt: 
niſſe hat, ſucht in einem Klelder⸗Geſchäft 
Stellung. Auskunft ertheilt 


„Cohn, 
Lehrer in Elbing. 


Einig gut empfohlene Nechuungsführer 
ſucht neben andern Wirihſchaftsbeamten 
Böhrer, Langgaſſe 55. 


Ein junger Mann, 
Materialiſt und Deſtillateur, ſucht zum 1. 
April eine Stelle. Gef. Adreſſen werden 
unter P. poste restante Putzig erbeten. 


ie im beſten Betriebe befindliche wohl: 


chwabe. Tbaler. — Auskunft ertheilen 
Schwave. G. Schlimm's Erben in Wehlau, Oſtpr. 
8 2 elner Stadt in Hinterpommern ſoll in 
der Hauptſtraße vom 1. October er. ab, 
Zim 8 ar 3 u 8 hei Be 
mmern und den dazu gehörigen Räum⸗ 
lichkeiten, in welchen ein Kurz-Eſſenwaaren⸗ Brinsk per Lantenburg, Weſtyr. 
Geſchäft 5 Jahre mit gutem E-folge betrieben N 
worden iſt, anderweitig zu gleichem oder 
ähnlichem Zwecke verpachtet werden. Näheres 
zu erfragen in der Exped. d. Ztg. 6033) 


1 Locomobile 
von 10 bis 12 Pferdekraft ſteht in 
Kniebau bei Dirſchau zum Verkauf. 
i 85 Zuge bn 
ne uiebau be rſchan zum 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung von heute iſt die in 
Briefen errichtete Handelsniederlaſſung der 
Handelsfrau Roſalie Moſes, geb. M 
daſelbſt unter der Firma „R. Moſes“ in 
das diesſeitige Handelsregiſter unter No. 190 
eingetragen 


Silberne Remontoir's, Ancre⸗ und Cylinder⸗ 
Uhren, goldene Herren⸗ und Damen⸗Uhren, 
dito goldene Ketten, Medaillons, Ringe ꝛc., 
ferner feine Herrengarderobe, In. woll. Ripskl. 
ſoll bill. verk. werd. Heiligegeiſtg. 712, 2 Trp. 


Culm, den 5. März 1873. Neue Pferdebahnſchienen 
König! Kreise eriche, , 1 erer e A} rn u 
— Dracz | OU enden Fu ſchwer, offe⸗ 
eden geh c 1 Jul b. J ba⸗] rirt billigſt zur Anlage von Bahnen 


auf Holzfeldern und in Fabriken 
Roman Plock, 
Der Patron der enangl. Schule. Speicherinſel, Hopfengaſſe 80. 


eine Stelle als Ke ermeiſter 
oder ſonſt eine Beſchäftigung in einem 
Flaſchen⸗Bier⸗Depöt, Brauereizc. Der⸗ 
ſelbe iſt vollſtändig vertraut mit der 
Behandlung ſämmtlicher in⸗ und aus⸗ 
ländiſcher Biere. 

Nähere Adreſſe unter 5114 in der 
Exped. d. Ztg. 


Ein junger Mann, 29 Jahre alt, ſucht b 


2 


Wegen Betriebsperänderung Eu engen oder dach ene C | 
verkauft die unterzeichnete Fabrik Adr. werben er M. E. 
Ztg. erbeten. 

Fi mein 1 und Materialmaarens 

Geſchäft ſuche ich zum 1. April einen 
jungen Mann, tüchtiger Verkäufer, der pol⸗ 
niſchen Sprache 


ernung der 1 u ie 
n ber * 


mächtig. 
S. Berent, Carthaus. 


Dich das landwirihſchaſtliche Centralver⸗ 


ſorgungs⸗Bureau der Gewerbebuchhand⸗ 


lung von Neinhold Kühn & Engelmann 
in Berlin, Leipziger Straße 14, werden ge⸗ 
ſucht: 53 Oeconomiebeamte, als Inßz ee⸗ 
toren, Rechnungsführer, Hof⸗ und Feld Bir, 
walter, Geh. 90—400 : div. unverhei⸗ 


Adr. unter 5186 
Ztg. erbeten. Bits 


Das Cadenlo ng nebſt 5 bngelegen: 
i beit, Heiligegeiſtgaſſe 27, iſt v. T Apri 


. Cohn, 
Lehrer in Elbing. 


ergebenſt ein 


Ein Londwirth 


Anfangs der dreißiger Jahre, der längere 
Zeit auf einem größeren Gute im ® — 
thätig geweſen iſt, wünſcht eine Stellung zur 
ſelbſtſtändigen Führung einer Wirthſchaft 
oder aber als erſter Inſpektor zu übernehmen. 
Näheres bei Herrn Aug. Froeſe, Frauen⸗ 
gaſſe 18, 1 Tr. 


Da Wein: und Spirituofen-En 


ommern 


gros- 
Haus C. Lafage & Co. in Bor⸗ 


die ſucht gediegene und gute Agenten 
wie Pr 


oviſionsreiſende in allen Städten 


Deutſchlands. 


Bedingung beſte Referenzen. 


Ein tücht. Schmiede⸗ 


meiſter, 


der nach Amerika ziehen wollte, ſich ei es 


Beſſeren beſonnen hat und ohne Stelle iſt, 


ſucht vom 25. März er. anderweitige Stellung. 


Beſte Empfehlungen ſtehen ihm zur Seite, 


Auskunft erthellt 


T. Wiechert jun. 
Mühle Pr. Stargardt. 


Ein Oeconom, 


30 Jahre alt, militairfrei, verheirathet, ſucht 
von gleich oder ſpäter eine Adminiſtration 
reſp. Ober⸗Inſpector⸗ Stelle. Derſelbe 
it im Stande einige Tauſend Thaler Car tion 
zu leiſten. Gefl. Offerten sub 8. 8. 398 
durch die Annoncen⸗Expedition v. Haaſen⸗ 


ſtein & Vogler in Berlin erbeten. 


CCC . 
Eine Erzieherin 


die in der Muſik, in den gew. Schulwiſſen⸗ 


ſchaften, franz und engl. Sprache und bis 
für Quinta im Lateiniſchen gründlich um er⸗ 
richtet, ſucht zu Oſtern oder ſpäter ein neues 
Engagement. Adr. unter 5185 werden in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Eine . gebildete Dame, mu die 
g e 
u e e a ellſcha au 

u Reifen zu begleiten. Waere £ 


+ 


Eine Comtoirgelegenheit, wenn mög⸗ 
lich 2 Zimmer, wird zum 1. April 
er. zu miethen geſucht. Adreſſen wer⸗ 
5 — 083 in der Exp. d. Ztg. 
erbeten. 


Ei 


n einzelner Herr ſucht ſofort oder zu 
1. April eine Wohnung, beſtehend — 


mindeſtens zwei gut möblirten Zimmern, an 


der Promenade, Neugarten oder 3 
eer« 


Anmeldungen werben entgegengen. & 
bart's Hotel No. 15. 


0 


anderweitig zu vermiethen. Näher 
N daſelbſt oder erb 78. 2 1 


N ang ahn No. 83 ſſt eine 
freundliche Oberwohnung zu 1 
Näheres Lungefuhr No. 78. 


] 


S N 
einer am Donnerſtag, den f 
13. März 1873 ſtattfindenden Benefiz⸗ 
Vorſtellung: Die Zauberflöte von 
W. A. Mozart (drittes Gaſtſpiel des 
Frl. Sagave vom Hoftheater zu 
Hannover) ladet das verehrte Publikum 


we 2 


Heinrich Polard, Opernſänger. 
PCC 


daher hiemit allen zugleich meinen 1 
egen 


Rebactton, Druck und 8 von 
TR 


ER 
1 


e 


* 
8 


